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1868. 


orgen⸗Ausgabe? 


5 Danziger Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. Auguſt, 81 Uhr Abends 
Berlin, II. Auguſt. Der „Staatsanzeiger“ erklärt, 
die in ſeiner Nummer vom 31. Juli gebrachte Notiz habe 
keineswegs das Verfahren Lamarmoras billigen wollen, 
deſſen Verhalten in Preußen wie in Italien die gleiche 
Verurtheilun ui: Die Notiz ſollte lediglich die Ver⸗ 
antworilichtelt ür den Text der Note von der Regierung 
ablehnen, die mit einigen Redewendungen des Grafen 
Uſedom in der Form und in der Sache nicht übereinstimmt. 
Kiſſingen, II. Auguſt. Der ruſſiſche Jof verlängert 
ſeinen Aufenthalt um eine Woche. Der Kaiſer, welcher 
heute ſeine Tochter in Schwalbach beſucht, wird wahrſchein⸗ 
lich mit dem König von Preußen in Wiesbaden zuſammen⸗ 
en. 
e el, 11. Auguſt. Behufs der Abhaltung des Milz⸗ 
brandes iſt die Einfuhr des Rindviehs aus Rußland ohne 
Geſundheitszeugniß verboten. 


Berlin, 10. Auguſt. [Diplomatiſches.] Die 
vom Grafen Beuſt beim Wiener Schützenfeſte gehaltene Rede 
erregt durch ihren friedlichen und den Wünſchen Preußens 
entſprechenden Character den Spott der deutſchfeindlichen 
Blätter in Frankreich. In politiſchen Kreiſen wird dieſelbe 
jedoch ganz anders beurtheilt. Man ſchließt daraus, das 
Wiener Cabinet ſei trotz aller Dementis beſtrebt, eine Ver⸗ 
ſtändigung mit Preußen herbeizuführen, weil dies das einzige 
Mittel, ein enges Bünduiß zwiſchen Preußen und Rußland 
zu verhindern, welches Oeſterreichs Intereſſen im Oriente 
11 ngfe zuwiderliefe. Wie man der „Correſpondenz de 

ord⸗Eſt“ aus Berlin ſchreibt, beſchäftigt ſich auch das preuß. 
Cabinet augenblicklich in hohem Grade mit der orientaliſchen 
Frage, Fürſt Reuß, der preuß. Botſchafter in St. Peters⸗ 
urg, erklärt, daß Preußen im Falle eines Krieges zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich nicht auf Rußland Zählen könne, 
da dieſes nur an ſich denken und ſeinen Vortheil im Oriente 
uchen würde. Er meint ferner, Rußland werde im entſchei⸗ 
denden Augenblicke bemüht ſein, Frankreichs Allianz zu ge⸗ 
winnen. Auch brauche Rußland mindeſtens noch zwei Jahre, 
um vollſtändig kampfbereit zu ſein. Darum wird ſeine Poli⸗ 
tit wenigſtens äußerlich eine friedfertige ſein. Hr. Braſſier 
de St. Simon, der preuß. Botſchafter in Conſtantinopel 
ſcheine dagegen dem rufſiſchen Einfluſſe gewonnen. Die Tür- 
ſchwach, um auch nur den Aufſtand in Creta zu 
und ihre 1 1 f jr e a 
f zſung des ottomaniſchen Reiches ſei ſomit blos eine Zeit⸗ 
Auflöſung Ken größten Einfluß im Oriente, 
ich auf Null herabgeſunken ſei. 
Man glaube auch in Berlin, daß auf Grundlage von Oeſter⸗ 
reichs Intereſſen im Oriente eine Verſtändigung mit dieſem 


ungemein. In Cob ü 
legen, hat es Jeſuiten, Kapuziner, Schulbrüver A 
Vinzentinerinnen, Auguftinerinnen, Franzisfanerinnen, 


ftern vom Kind I 


Be zu Gunſten einer raſchen Verſöhnung zwiſchen dieſer 


in Fontainebleau bleibt, weiß man nicht und es iſt noch nicht 


Die „Eelipſe“ zeigt an, daß ihr 
0 Prudhon⸗ 


dreht und der hinter ihr berftürzenden Juſtitia ein 
had in die Hand drückt. 
Nußland und Polen. [Folgende aſiatiſche 


Verordnun 8] hat der Statthalter von Littauen erlaſſen: 
b 1 1868. Mit meinem Amlaufsſchreiben v. 22. 


niſch zu ſprechen. 
ch viele polniſche Einwohner, das Verbot zu SS 

ſcheinen daſſelbe etwa nicht verſtanden zu haben. Demzufolge 

22. März fol⸗ 


gendermaßen zu erkllären: Es iſt ſtrengſtens verboten, ſich an 
allen öffentlichen Orten der polniſchen Sprache zu bedienen, 
nämlich: in der Kirche, auf der Straße, in Hotels, in Ein⸗ 
kehrhäuſern, Comptoiren, Zuckerbäckereien, Caffeehäuſern, 
Reſtaurationen, Weinhandlungen, Bierhallen, Spazierorten, 
Gärten, in allen Läden, Druckereien, photographiſchen An⸗ 
ſtalten und im Allgemeinen an allen Orten, wo das Publi⸗ 
kum ſich verſammeln oder eintreten darf. Auch iſt es nicht 
geftattet, in Privathäufern, bei einer Verſammlung von mehr 
als zwei Perfonen polniſch zu ſprechen. Es wird blos im 
häuslichen Umgange mit der nächſten Familie, nämlich zwi⸗ 
ſchen Mann und Weib, zwiſchen Eltern und Kindern, aber 
blos und allein im häuslichen Raume, ſich der polniſchen 


Sprache zu bedienen geſtattet. Dieſe Verordnung ſoll pünkt⸗ 


lich beobachtet und die Geldſtrafen dieſermaßen auferlegt 
werden, damit ſie eine wahre Strafe für die Schuldigen ſeien. 
Potapoff m. p.“ i 
Italien. Florenz, 5. Bor AN In⸗ 
differenz. Religiöſe Hetzereikn.] Die © 
keit, welche die Italiener bei Gelegenheit der Verwaltungs ⸗ 
wahlen an den Tag legen, dauern fort, und wie früher in 
Mailand und in Venedig kaum ein Fünftel der Eingeſchrie⸗ 
benen von ihrem Rechte Gebrauch gemacht haben, ſo ging es 
in Parma und Faenza noch ſchlimmer. In der erſtgenannten 
Stadt meldeten ſich auf 3364 Wähler nur 1200 und in der 
letztgenannten auf 1200 bloß 50. Nach dem Statute giebt 
es 800,000 Wähler für die Kammer und ungefähr die dop⸗ 
pelte Anzahl für die Bezirks. und Gemeinde⸗Verwaltung, 
und doch betheiligen ſich im Ganzen nur 100⸗ bis 150,000 
Berechtigte an den Wahlen. So erklärt es ſich, daß bei den 
jüngſten Wablen überall das conſervative Element in der 
Mebrzahl iſt, nachdem während acht Jahren die Linke das 
Uebergewicht hatte. Hinzu kommt noch, daß die Regierung 
mit Petitionen wegen Aufhebung der Nationalgarden be⸗ 
ſtürmt wird, und das Verlangen nach Abſchaffung dieſer nütz⸗ 
lichen Einrichtung iſt fo allgemein, daß die Regierung dem⸗ 
ſelben ſchließlich nachzugeben gezwungen fein wird. — In Li⸗ 
vorno hat die elericale Partei das Volk gegen evangeliſche 
Miſſtonaire aufgehetzt, die daſelbſt Propaganda machen. Zwei 
derſelben waren auf dem Punkte, von der Menge getödtet zu 
werden, als die Polizei noch rechtzeitig herbeigeeilt war, um 
die Waldenſer nach einem Wachtpoſten zu retten. Gavazzi, 
Garibaldi's Feldprediger, hat zu ihren Gunſten gepredigt. 


herausgefordert, und nach ihrem Beiſpiele veröffentlichten die 
Geiſtlichen von Livorno einen Anſchlag an den Thüren der 
Kathedrale, worin der Abtrünnige zu einer öffentlichen Con⸗ 
ferenz eingeladen wird, er wolle ſich denn als Betrüger be⸗ 
kennen, wie Simon der Magier. Gavazzi würde dieſe Her⸗ 
ausforderungen gern annehmen, allein die Präfecten und Un⸗ 


Es iſt bezeichnend für den italieniſchen Clerus, daß die 
Biſchöfe von Luna und Livorno ihre Kathedrale einer öffent⸗ 


en Conferenz zu öffnen bereit find. In Frankreich oder 


„Deutſchland wäre der bloße 


edanke dazu eine Unmög⸗ 
lichkeit. (K. 3 


Nach dem Annualreport des ſtatiſtiſchen Bureaus zu Waſhing⸗ 
ton war der auswärtige Handel in dem mit dem 30. Juni 
ſchließenden Jahre 1867 mit Ausnahme des unmittelbar vor⸗ 
hergehenden Jahres bedeutender als in irgend einem Jahre 
vorher. Der Geſammtwerth der Ein⸗ und Ausfuhr betrug 
nämlich 1867: 726 Mill. Doll. (1866: 846 Mill. Doll.); es über⸗ 
ſtieg der Handel von 1867 den Jahresdurchſchnitt für den 
Zeitraum von 1861—1866 incl, welcher 548 Millionen be⸗ 
trug, um 178 Mill. Doll. Der große Umſatz des Jabres 
1866 iſt dadurch zu erklären, daß nach Beendigung des Krie⸗ 
ges die Südhäſen wieder dem Verkehr eröffnet wurden, in 
Folge welches Umſtandes die Thätigkeit des Handels mit dem 
Auslande ganz abnorm große Dimenſionen annahm. Mit 
Rückſicht hierauf muß behauptet werden, daß das Jahr 1867, 
in welchem der Handel zu normalen Verhältniſſen zurückge⸗ 
kehrt war, einen ganz enormen Aufſchwung des amerikani⸗ 
ſchen Handels aufweiſt. Der Geſammt⸗Export von Pro. 
dueten der Vereinigten Staaten betrug nach Werth 471,608,000 
Dollars. Davon kommen auf die Producte des Südens 
693. Die Baumwoll⸗Ausfuhr im Betrage von 143,908,801 
Dollars (Goldwerth) wird nur von derjenigen der Jahre 
1859, 1860 und 1866 übertroffen, von welchen Jahren der 
Durchſchnitt 184,252,000 Dollars beträgt. In den Jahren 
18561858 hatte der Werth der Baumwoll⸗Ausfuhr nicht 
132 Millionen Dollars erreicht. 


i Provinzielles. 5 

— Für die Feſte Boyen in der Provinz Preußen iſt der 
„Oſtpr. Z.“ zufolge die Errichtung eines Artilleriedepots 
angeordnet worden. Ag 

+ Thorn, 10. Auguſt. [Das öffentliche Reinigungs 
weſen! tritt adac durch die Offerte eines hieſigen Privatman⸗ 
nes an die nabtijchen VBehöroen in einen neueren, beſſeren Zus 
ſtand. Dank den = emühungen der ſtädtiſchen Behörden, aber 
auch dem Reinlichkeitstriebe der Bewohner, iſt im Ganzen unſer 
Ort ein ſauberer, obgleich Manches noch in dieſer Beziehung zu 
wünſchen übrig bleibt. Die Reinigung der Senkgruben in den 
der Commune gehörigen Gebäuden, ſowie die ae 
nehmen jährlich ca. 600 Thlr. in Anſpruch und man beabſich⸗ 
tigte deshalb Seitens der Commune, dieſe ihre Obliegenheiten 
1 t mehr Minus⸗Lieitando auszugeben, ſondern ſelbſt ausführen 
zu laſſen. Der erwähnte Privatmann erbietet. ſich nicht nur ge: 
en ſehr billige 1 Seitens der Commune das Aus⸗ 
uhrweſen der Auswurfſtoſſe in den offentlichen und privaten Häu⸗ 
ern mate eines Erhauſtors bewerkſtelligen zu laſſen, ſowie auch 
je Straßenreinigung, welche die Commune noch in dieſem Jahre 
1000. Thlr. koſtet, gegen e Vergütigung zu übernehmen. 
Beide ſtädtiſchen Behörden haben ſich dahin ausgeſprochen, das 
beſagte Unternehmen, ſoweit nur immer möglich, zu unte pen; 
jedenfalls wird daſſelbe, zur Aue e gebracht vorausſichtlich 
hie einen Land: und Gartenwirthſchaften in der Umgegend der 
Stadt durch, Lieferung von gutem und billigem oc daß das 
gal ungemein fördern. Schließlich bemerken wir noch, daß das 
beſagte Aaerbieten die Coucurrenz wach gerufen bat. 
Culm, 8. Auguft. [Prüfung. Neue? Beſteuerungs⸗ 
Object. Deputirter.] Geſtern Abend 10 Uhr wurde die 
Abiturientenprüfung an unſerm Gymnaſium beendigt. Von 34 
Candidaten beſtanden 22 das Examen. — Den ſtädtiſchen Be⸗ 


eichgiltig⸗ 


vorſchieße. 


Die Geistlichen von Lung haben ihn zu einem Redekampfe wicht im 


ter aach lee Bee Wee 3 = 5 male Lage 

haben Recht, denn dieſe würden zu bedauerlichen Scenen füh⸗ 5 5 anmedemen 

5 ezeic andern erwähnten Belaſtungen er Ver 
B 5 aber ben, Paß des Grobmaß mb a 


Pr 3 danach angethan, ation 
ne andere Fra ei es indeſſen, ob die große S 


Der Handel der Vereinigten Staaten von Nord- Co 
imerikn im Mabre 1807 5 
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20 ſoll der ſinnreiche Gedanke Nichte worden ſein, daß das 
isholen aus dem diesſeitigen Weichſelarm ein geeignetes Be: 
ſieuerungsobject bieten würde. Sollte nicht das Waſſerholen aus 
der Weichſel mit gleichem Rechte 2 zur Beſteuerung empfehlen, 3 
und ift nicht das Regenwaſſer, welches im ſtädtiſchen Bezirk fällt, 
und die Abendkühle, bie wit bisher ſteuerfrei in unſere geöffneten 
Fenſter dringen ließen, in noch höherem Sinne . = 
thum, als das vorbeifließende Weichſelwaſſer? Wir glauben, daß 
bei einiger Umſicht ſich noch zahlreichere und einträglichere Steuer⸗ 
Objecte auffinden ließen, als das Weichſeleis, das in malitibſen 
Wintern nicht einmal zu haben iſt. — Zu der. ülung des 
vom Grafen Plater gegründeten polniſchen Nationaldenkmals zu 
Rapperswyl in der Een wird von den weſtpreußiſchen Polen 1 
der Redacteur des „Przylaciel ludu“, Hr. J. Danielemsti 
hierſelbſt als Delegirter entſandt werden. G. | 
latow, 9. August. [Schwierigkeiten beim Eiſen⸗ 
bahnbau.] Am 1. d. M. tagte hier der Kreistag; derſelbe hatte 
unter anderen N auch nochmals über die unentgelt⸗ 
liche Hergabe des Grund und Bodens für die er 
Dirſchauer⸗Eiſenbahn zu berathen reſp. zu beſchließen. Die 
edachte Bahn durchläuft unſern Kreis 895 einer Länge von ſechs 
eilen, und es werden zur Anlage etwa 700 Morgen im Wertge 
von ca. 40,000 Thlr. erforderlich ſein. An den frühern Beſchluß, 
das Terrain ohne Entſchädigung zu verabfolgen, war die Bedin 
0 die Strecke der von der 


ung geknüpft, daß der Fiscus au 
ahn zu durchſchneidenden K. Forſt bei dem Dorfe Gr. Lutau un 
entgeltlich bergebe und das zum Ankauf des beanſpruchten Terri⸗ 
toriums gage Kapital auf die Dauer von ſechs Jahren 
0 Nach dem Reſcript des Handelsminiſters vom 27. 
Mai c. wird das Verlangen, wegen Hergabe der Forſt gänzlich 
abgelehnt und der Vorſchuß der Kaufſumme nur auf zwei Jahre 
bewilligt. 1 iſt angedeutet worden, daß, wenn die R 
vertretung auf Erfüllung der erſten Bedingung beitehen ſollte, 
dann der in Ausſicht genommene Bau der Bahnhöfe Krojanke 
und Linde unterbleiben oder doch in Frage geſtellt werden würde. 
Um dieſe And ae nun in befriedigender Weiſe zu ordnen 
geht eine Deputation na „ beſtehend aus dem Landrat 
v. Weiher, Rittergutsbeſitzer Wilkens auf Sypniewo und dem 
Landſchaftsrath v. Müllern auf Soſſnow. In wiſchen wird auf 
der Tour Schneidemühl⸗Krojanke r vorwärts gearbeitet und 
es ſoll nächſtens die vierte Meile in Angriff genommen rs 
8 (©. 


Vermiſchtes. 5 
Hamburg. [Die Proben mit den neuen Peterſen⸗ 
ſchen Rettungsbeoten fanden am 6, und 7. Auguſt hier ſtatt. 
Das Boot beſitzt, wie die 192 B.⸗H.“ mittheilt, eine ſehr bedeu⸗ 
tende Steifheit, indem 20 Mann auf der einen Bordſeite placirt 
werden konnten, ehe dieſelbe zu Waſſer kam, ſowohl ohne Waſſer⸗ 
ballaſt, der unten in das Boot eingelaſſen wird, und ohne Ge⸗ 
Mittelraume, das durch 28 Sandſäcke herbeigeführt 
wurde (die Menſchen repräſentirten), als auch mit dieſen Br 
Pale Ja, es war nicht möglich, mit dem Dampfkrahne ges 
waltjam das Boot auf die Seite zu werfen, indem daſſelbe einen 
ſolchen Wiederſtand bot, daß das vierzöllige Hebetau zerriß. 
Ohne Ballast, ohne Segel und ohne Gewicht im Mittelraume 
ſchnellte das kieloberſt Te Boot ſofort wieder in feine nors 
tüd, ebenfalls mit Ballaſt — 5 jedoch 


FAN 


n waren 


nander zu Nach Abhaltung ? 
en verſammelte ſich dieſelbe zu einer mehrſtündigen Beratung 4 


Speyer, 2. Auguſt. [Wolkenbrüche.] Der Schl 3 
Monats Jul war für die größten Weinorte 1% Dan) ine 4 
heim, Wachenheim, Forſt und Umgegend ein furchtbarer Schlag. 
Ein Wollenbruch enklud ſich über dieſe Orte, und die koſtbaren 
Weinberge, die reich geſegnet und ſo viel versprechend waren, ſind 
ein Bild der Verwüſtung, wie es ſelten erlebt worden. Beſon⸗ 
ders ſtark wurde wieder Deidesheim betroffen, wo Nachts 10 Uhr 
binnen kurzer Zeit ſämmtliche niedrig gelegene Stadttheile mehrere 
Fuß bon) unter Waſſer geſetzt waren. : 7 
— [Die Ernte in Ungarn.] Das ungariſche Handels⸗ 
miniſterium hat über die heurigen ane 18 f im Königreich 
Ungarn, verglichen mit denen des Jahres 1867, folgende Mitthei⸗ 
lung an das Wiener Ackerbauminiſterium ergehen laſſen: Der 
Stand der Fechſung war 
in Winterfrüchten 1867 .. . 18688 
in 3... 3 Comitaten ſehr gut, 
Ve ee 


ut, 
D En mittel, 
11 el 74 mittel, 
3 > 2 = ering, 
11 8 0 3 5 \ le 1 
in Somme ten N ehr gut, 
gi 7 11 N N 
2 t mittel, 
10 e mittel i 
. 6 1 ering, 


... ” chlecht. 

London, 7. Auguſt. [Verbrennung obſcöner Schrif⸗ 
ten und Bilder.] Auf Anordnung der Polizei ſind eine An⸗ 
700 obſcöner Bücher, Pamphlete und Kupferſtiche im Werthe von 
1000 L. confiscitt und verbraunt worden. Dieſelben ge⸗ 
börten einem gewiſſen Duda welcher noch in Folge eines 
Saler Urtbeils 12 eine ähnliche Geſetzesüberſchreitung hinter 
chloß und Rieg jet, Es iſt bier nicht von der verderbten 
Jugend⸗Literatur die Rede, von der wir zur Zeit geſprochen 
aben, ſondern von geradezu gegen alle Sittlichkeit verſtoßenden 
üͤchern und Bildern. Das Brennmaterial beſtand aus nicht 
wen! 15 — 8 d a 46 red und 700-800 

erſtichen. B en ieſtei 
Kupfeaplatlen 3ertör. itbographieſteine und 15 


Verantwortlicher Redacteur: 5. Nidert m Danzig 


Meieorologiie Depeſche vom 11. Auguſt. 
138° 


sh 1 Bar. in 3880 13 
eme 38, 8 Sd i 5 
7 Königsberg 337,0 14.0 a 
6 Danzig 337,5 147° Ss mäßig wollig. 
7 Coslin 336,3 16,5 SW Oſchwa bemöllt, 
6 Stettin 336,0 16,0 Eee 5 geſtern 
4 ewitter. 
6 Putbus 2343 161 & ſchwach bewölkt 
6 Berlin 337,6 Mine 8 11 8 ier 1 95 tern 
5 ittag u ends Gewitter un . 
7 Kain 336 148 erh Nachts 
8 viel Gewitter und Regen. 
7 Flensburg 336,0 15,4 No ſ. ſchwach bezog., 9 
5 en. 
7 Haparanda 335,8 122 SW ſchwach hebedt. 
Seen SE 1 ew schwa bee 0 
7 Petersburg 337,8 13,2 W ſchwach wolkig Ir 
7 Etodolm 3370 144 SW ſchwach bei, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis Gericht 
zu Danzig, 
den 26. Juni 1868. 

Das dem Kaufmann Salomon Kokoski 
gebörige hierſelbſt Altſt Rittergaſſe No. 12 des 
Hyp.⸗Buchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 
7505 Ag. II i 3 K, zufolge der nebit Hypo⸗ 
thekenſchein im Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 22. Januar 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
au ordentlicher Gerichksſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. . 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (8062) 


Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. x 44184) 

Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 
zu Danzig, 
den 3. Juli 1868. 

Das den Arbeiter George Heinrich und 
Dorothea geb. Dreyling⸗Niemann ſchen Che 
leuten gehörige Grundſtück Schellingsfelde 
No. 11 des Hyp.⸗Buchs, abgeſchätzt Anl 935 K. 
15 %r, zufolge der nebit Hypothekenſchein im 
Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 21. October 1868, 
Vormittags 112 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. ö 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (1924) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 


Das den Eigenthümer Thomas und Wer 
Lawre 1475 nu'ſchen E 
leuten gehörige Grundſtück Kl. Boelkau No, 


am 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (7925) 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz, 
den 30. März 1868. 

Das zu Okonin unter No. 7 der Hypotbelen: 
bezeichnung belegene, den Johann und Mari⸗ 
anne Szymanska⸗Skierski'ſchen Renten 
gebörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 7638 He 
3 r 4 A, zufolge der nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll 


am 3. November 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer 23, ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderunu 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte 
anzumelden. (4427) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Graudenz, 
den 10. März 1868. 

Die hierſelbſt belegenen, dem Kaufmann 

Carl Julius Weiſe . unter den 

nachſtehenden Hypotheken⸗Nummern verzeichneten 


Grundſtücke: 

No. 98 abgeſch. auf 2659 Thlr. — Sgr. — Pfg., 
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zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Be⸗ 


dingungen in der b einzuſehenden Taxen 

ſollen am 6. October 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 23 

ſubhaſtirt werden. 

Der Gutsbeſitzer Heinrich Siewert (oder 
Siewers) aus Schoenau wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. a 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (3120 


Nothwendiger Verkauf. 


Gebr. Wulff, Bromberg, 


Bahnhofſtraſſe No. 30, 31, 
Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt, 


empfehlen ihr Etabliſſement zur Anlage von Brennereien mit und ohne Dampfbetrieb, Mühlen ꝛc., 

Dampfmaſchinen, Locomobilen, Mahlgänge, anerkannt gute eiſerne Roßwerke und Dreſchmaſchinen 

für 2, 4, 6 Pferde, ſowie landwirthſchaftliche Maſchinen aller Art halten wir vorräthig. 
Centrifugalpumpen iu Entwäſſerung von Seen, Teichen, Niederungen, deren Leiſtun 


durch Autoritäten beglaubigt 


5 e en 
ind, ſtehen ſtets zu Dienſten. 90250 


Der Cravatten- und Handschuh-Fabrikant 
J. F. Bolle aus Berlin, 


wird noch während des Dominiks zu billigen Preiſen verkaufen, Cravatten und S 
Auswahl und neueſtem Genre, ſeidene Herren⸗Chäles von 15 % an, Chemiſetts, 


Shirting und Leinen, neueſte Facons, Gummiträger; ferner gute Glace s Damen-Handichuhe für 73, 


10, 12% und 15 %, ziegenlederne 20 Hr, Herren⸗Handſchuhe in Glace, fi 


waſchlederne 123, 15—20 Ar, feine Stepp⸗Handſchuhe 1 


NB. Eine Partie BukstinHandſchuhe fol im Einzelnen wie im Ganzen, 
Shawls und Cachemirtücher billig verkauft werden. 
Der Stand iſt in den Langenbuden, 


vom Hohenthore die erſte. 


Zur Lieferung Oberſchleſiſcher Steinkohlen 
aus den renommirteſten Gruben empfiehlt ſich 


9028) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis-Gericht zu Carthaus, 
den 5. Juni 1868. 

Der dem Auguſt Herrmann Braunſchweig 
gehörige adlige Gutsantheil Borrek No. 25, Littr. 
A., abgeſchätzt auf 12,087 4. 23 gu 4 K, zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 21. December 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgen, dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die Intereſſenten der Johann 
Uphagen ſchen Familien⸗Fideicommiß⸗Stiftung 
in Danzig, werden Diem öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (6 821 


Die echten Malzfabrikate, 


Lieblings⸗Genüſſe auch bei den 


höchſten Ständen. 
Herrn Hoflieferanten 9 0 Hoff in Ber: 
lin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
Berlin, den 10. Juli 1868. Ew. Wohl: 
boren erſuche ich, mir gütigſt 12 Flaſchen 
Malzertrakt zuſenden zu wollen. 
af ; „General a. D., 
Schellingſtraße No. 9. 
Saßleben bei Calau, ä. D. Ihr Malz⸗ 


ſenden 2 x) Mit aller Achtung er⸗ 
gebenſt A. 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſaͤmmtlichen weltberühmten Johann 
Hoff'ſchen Malz: Fabrikaten halten ſtets 
Lager: 5 8228) 
Die General⸗Niederlage bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38 in Danzig 


und Stelter in Pr. Stargardt. 
28 ͤVÄTb ˙· 1! ͤ ͤ DREI ARTE 
WERE eee ee 

Ausbildung auf dem 

Lande zum Fähnrichs- 


77 


und Freiwilligen- 
Examen 


m im Anschluss an das Paedagogium 
4 Ostrowo bei Filehne (Ostbahn), Das 
Leben in ländlicher Stille ermöglicht 
strenge Ueberwachung und schnelle 
Förderung. Hon. 100 Thlr. quart. Pro- 
a4 specte gratis. (7339) 


Engliſche Einmachekruken 


und Gläſer mit luftdicht ſchließenden Patent⸗ 
(5606) 


deckeln empfiehlt billigſt 
Gerbergaſſe No. 1 Hugo Scheller. 


Streichhölzer 
vorzüglicher Qualität, 3 große Pappſchach⸗ 
teln jr 2 Sgr., Wiederverkäufern billigit, em⸗ 
feet Albert Neumann, 
(8448) Langenmarkt No. 38. 


Medaille de la societ6 des sciences indust. j 
de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


Nelanogene 


»on Dieguemare alub in Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 39 

Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen Nüancen, ohne Gefahr für 
die Haut zu färben. — Dieſes Fürbe⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher da 
aeweſenen. General-Depot bei 


Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 


Albert Neumann in Danzig, 
(280) Langenmarkt No. 38. 1 | 


— 


P. Keil in Kattowitz 


| 


H K. k. österr., a. pr., erstes ameri- 
kanisch und englisch patentirtes 


Anatherin-Mundwasser. 


Diese vom praktischen Zabnarzt 
Hrn. Dr. J. G. Popp in Wien, Stadt, 
Bognergasse No. 2, erfundene Essenz 
zur Conservirung der Zähne, erregt seit 
länger denn einem Decennium die Auf- 
merksamkeit der Zahnleidenden in stets 
steigendem Masse, Obgleich vielfach 
chemische Analysen ergeben haben, dass 
das Anatherin-Mundwasser keine Art 
von schädlichen Substanzen enthält, so 
ist es doch nicht möglich gewesen, seine 
einzelnen Bestandtheile zu ergründen, 
und so vielfach man auch bemüht war, 
dasselbe nachzuahmen, so fielen alle 
Versuche dieser Art doch sehr kläglich 
aus, da keiner derselben ein Resultat 
lieferte, das sich der Dr. Popp'schen 
Essenz nur entfernt an die Seite stellen 
konnte. 

Das Anatherin-Mundwasser ist so zu 
sagen das Lebens-Elixir für die Zähne; 
die krankhaften stellt es insoweit her, 
dass das Hohlwerden nicht weiter um 
sich greift; es dehnt gleichzeitig seine 
wohlthuende Wirkung auch auf das 
Zahnfleisch aus und schützt dasselbe 
gegen Blutungen, Schwämme, Geschwüre 
und gegen alle die Uebel, denen es aus 
geringfügigen Ursachen so oft ausgesetzt 
ist, wie auch Zahnschmerzen jeder Art 
seinem fortgesetzten Gebrauche sicher 


weichen müssen. Wir dürfen uns deshalb 
uicht wundern, dass wir heutigen Tages 


das Anatherin-Mundwasser allgemein 
verbreitet finden. 

Dank den öffentlichen Organen sind 
auch die kleineren Orte auf dasselbe 
aufmerksam geworden, und wir möchten 
wenig Städte in unserem deutschen 
Vaterlande finden, wo es nicht durch 
Depots eingeführt, in Gebrauch gekom- 
men und den Beifall derer gefunden 
hat, die seine Wirkung bereits erprobten. 

Anatharin-Zahnpasta 20 Sgr., 

Vegetabilisches Zahnpulver 

15 Sgr. 
Zahnplomb zum Selbstplombiren 
hohler Zähne 1 Thlr. 15 Sgr. 
Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 38. (9072) F 


2 v ser 
Zahnseife und Zahnpasta . K x. 
Bergmann in Waldheim — zwei amtlich 
geprüfte, zuverlässige und bewährt befundene 
Schönheitsmittel,empfiehlt in Original-Packung- 
gen a 8, 4, 6 und 1% Sgr. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 279) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 710. 


Mein Lager von Stettiner und englischem 
Portland-Cement, englischem Dach- 
schiefer prima Qualität, holländischen 
Dachpfannen, asphaltirten Dachp@Pp” 
pen in Bahnen und Tafeln, englischem As- 

halt-Dachfilz, Steinkohlentheer, 
auersteinen, Chamottsteinen, 
Ramsay und diverse Marken. DRAN x 
thon, natürlichem Asphalt-Seyskt ” 
Broden, Asphalt-Limmermehl, Hug 
dron, künstlichem Asphalt, ir ua 51 
Steinkohlenpech empfehle zu 647) 


ligsten Preisen. 
8 Richard Meyer, 
Comtoir: Poggenpfuhl No. 11. 


beabfichtige, mein in beſter Lage der Stadt 
NN Wohnhaus, in welchem ich 
feit 10 Jahren ein renommirtes Conditorei⸗ 
und Neſtaurations⸗Geſchäſt betrieben habe, 
mit vollſtändigem Inventarium ſogleich unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 8945) 


Stolp in Pommern. 
5 Er. Tegge. 


200 geſunde Hammel 


werden zu kaufen geſucht 


bei Jablonowo. 


hlipſe in größter 
Herrenkragen in 


owie weiße und couleurte 


ſowie wollene 
(9168) 


Feinſten Werder Leckhonig 


empfieblt L. Matzko 
(9183) Altſtädt. Graben N 28. 


(5er bei mir ca. 400 Schock beſtes Drau⸗ 
ſen⸗Dachrohr zum ſofortigen Verkauf. Käufer 
wollen ſich melden bei 9087) 


C. Preuß 
Sorgenort bei Alt⸗Dollſtadt. 


in neues Haus, in der frequenteſten Straße 
zu Marienwerder, zu jedem Geichäft ſich 
eignend, iſt unter günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen oder auch zu verpachten u. ſogleich 
85 beziehen. Die näheren Bedingungen find bei 


rau Ehm daſelbſt, Marienb trage No. 33, 
und beim Hofbeſ. P. Fe Maensdef bei 
9184) 


Grunau (Ditbahn) zu erfahren. 
D* seit 20 Jahren von mir besessene Ritter- 

gutKammienitza, ½ M. von der im Ban 
begr. Carthaus-Bütower Chaussee entfernt, mit 
ca. 3000 M. Acker unterm Pfluge, die den bes- 
sern Bodenklassen angehörig und gröstentheils 
eben sind, ca. 150 M. zweischnittiger Wiesen u. 
ca. 320 M. Torfbruch und See, beabsichtige ich 
unter den günstigsten Bedingungen, bei festen 
Hypotheken, nach der von mir bewirkten Auf- 
lösung der seitherigen Pacht-Verhältnisse, so- 
fort bei einer Anzahlung von 15—20,000 
zu verkaufen. 

Nähere Nachricht ertheile auf briefliche 
Nachfragen. (9143) 

Kammienitza bei Sierakowitz. 

3 r Moeller. 

on meinem hierſelbſt unweit des Bahnhofes 
V hart an der Chauſſee nach Pr. — 
belegenen Beſitzthum beabſichtige ich zwei Häuſer, 
einen Stall und einen Theil eines Obſtgartens 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Das Grundſtück iſt laudemienfrei und eignet ſich 
zu jedem Geſchäfte; in dem vorderen Wohnhauſe 
wird zur Zeit ein Materialgeſchäft mit gutem 
Erfolge betrieben. Reflectirende mögen ſich per⸗ 
185 1 2 2 

nering, Buchbindermeiſter 
in Pelplin. 


Bock⸗Verkauf. 


Es ſtehen hier 26 Rambouillet⸗Negretti⸗Böcke 
zwei Jahre alt, durch Herrn O. Braunſchweig 
in 4 Werthsklaſſen getheilt, zum Verlauf 5 

Dieſelben ſtammen von Zweibrodter⸗Müttern 
und Hohenbrünzoer⸗Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcken 
ab, ſie wurden auf der Ausſtellung in Marien⸗ 
werder prämiirt, ſtehen gegenwärtig in 11 Monat 
alter Wolle und ſind groß und voll bewachſen. “ 

Das Anden a beträgt 

pro Stück 1503 Pfund. 
Die Preiſe ſind pro 
3 e, 2, Sal, 3. Klaſſe, 4. Klaſſe, 


Nach erhaltener Anzeige wird Fuhrn 
dem B 72 Czerwinsk bereit fein. 


00 
as Dominium Kazielet 
5 ei Neuenburg. 
— Sich Bücher weiben eingericlähgefäper, 
regulirt und obeerhlofer, * 

Gründlicher Unterricht in der italienisch 
ten Buchführung und ſonſtigen kaufmännif 
Wiſſenſchaften wird billigſt ertheilt. Auskunft er⸗ 
theilt die Exped. d. Ztg 15 (9180) 


Ju ſogſeſch oder auch spgter findet 7 
ein — Mann als zweiter Lehrling in E 
meiner telle. 


theke eine 
ren 

Für mein Uhrmach u 

tüchtigen * 

Thorn, den 10. Auguſt 1868. 

Rxdzynski. 

3 5 I. Oectbr. wird ein 1 Aterat, 

wenn auch nicht muſtkaliſch, bei 200 Ag Ger 
halt geſucht in Powiatek bei Jablonowo. 


in Buchbalter mit guten Empfehl. ſucht zum 1. 
C Oct. oder auch früher eine Stelle 2 Adr. 
unter No. 9177 in der Exped. d. Itg. 

(Sin anflänbiges Mädchen, im gefehten Alter, 
> wünſcht bei einem alten Herrn od. einer Dame 
die Bir! zu führen. Das Nähere Gr. Hoſen⸗ 
näbergaſſe No. 3, 3 Treppen boch. (9186) 
E n — tiger Deſtillateur und ein Mate⸗ 
E rialiſt, die ſich über Brauchbarkeit und Ehre 
lichkeit ausweiſen können und mit hieſigen Ver⸗ 
a 8 ſind, werden zum 1. October 
er} tung, nter No. 9178 in der Erpebition 
in cand. theol, öder pbilologine, jter‘ 
ae wird far 1 > 
Gutsbeſitzer ſogleich oder zum 1. October als 
a. ter geſucht. * j 
= Gen erbeten unter Chiffre Z. W. 


Einen jungen Mann 


für das Tuch. und Modewaaren-Gefchä lei 
a 15 Buchführung und r 
er Ben Sprache maͤchtig, ſucht zum ſofor⸗ 
tigen Engagement oder auch zum 1. Setbr. d. J. 

M. Schneider 
9044) Mewe. 


7 . —ů—ꝛ—— — — 

in erfahrener Hauslehrer mit guten Zeug: 
E niſſen, welcher auch in den Sprachen un 
der Mufit unterrichtet, wird für zwei Knaben 
auf dem Lande geſucht⸗ 

Adreſſen unter K. B. 8838 werden in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 2 


Kindergel 
5000 Thür geen e 
iebſten län g getheilt zu begeben. Adr. 
unter No. 9179 in der Exped. . 300 5 


Vielſeitige Anfrage! 


Warum find die ſchönen Vergnagungs⸗ 
Fahrten nach Rutzau—Putzig eingeſtellf? Die 
roße Theilnahme, die ſich ſtets bei Fahrten 
ieſer Tour jet, ſollte doch Veranlaſſung 
ſein, recht bald wieder eine Fahrt bei jetzt ſo 
90180 Wetter zu veranſtalten! 


C. Berndt, 


W. Kafemann 


Druck und Verlag von A. 
in Danzig 


